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Vorwort zur 16. Auflage

Als ich um 1970 begann, mich intensiver mit Controlling zu beschäftigen (durch 
meine damalige Tätigkeit als Leiter Controlling und Betriebswirtschaft in 
einem Industrieunternehmen der Unterhaltungselektronik und anschließend 
als Referatsleiter Controlling der Fraunhofer Gesellschaft), war Controlling in 
Deutschland fast noch völliges Neuland.

1977 unternahm ich an meiner damaligen Hochschule in Würzburg den Ver-
such, Controlling als Schwerpunktfach zu installieren. Die Widerstände von 
Kollegen anderer Hochschulen waren gewaltig und aus heutiger Sicht völlig 
unverständlich. So schrieb z.B. der Lehrstuhlinhaber einer anderen bayerischen 
Hochschule: „Controlling ist etwas völlig Unseriöses und überhaupt nichts 
Neues! – Controlling ist nichts anderes als Planungsrechnung und Kontrolle!“ 
Nun, der Kollege konnte die Entwicklung nicht aufhalten! An jeder Hochschule 
wird mittlerweile Controlling gelehrt und fast jedes Unternehmen hat Control-
ling installiert. Meiner Meinung nach gibt es nun fast zu viel Controlling. Jeder 
fügt einfach das Wort Controlling hinzu, um sein Gebiet aufzuwerten. Mittler-fügt einfach das Wort Controlling hinzu, um sein Gebiet aufzuwerten. Mittler-fügt einfach das Wort Controlling hinzu, um sein Gebiet aufzuwerten. Mittler-fügt einfach das Wort Controlling hinzu, um sein Gebiet aufzuwerten. Mittler-
weile wird Controlling in der Unternehmenspraxis „inflationär“ verwendet:weile wird Controlling in der Unternehmenspraxis „inflationär“ verwendet:weile wird Controlling in der Unternehmenspraxis „inflationär“ verwendet:weile wird Controlling in der Unternehmenspraxis „inflationär“ verwendet:weile wird Controlling in der Unternehmenspraxis „inflationär“ verwendet:weile wird Controlling in der Unternehmenspraxis „inflationär“ verwendet:weile wird Controlling in der Unternehmenspraxis „inflationär“ verwendet:

Vertriebscontrolling, Werkscontrolling, Produktionscontrolling, Finanzcontrol-Vertriebscontrolling, Werkscontrolling, Produktionscontrolling, Finanzcontrol-Vertriebscontrolling, Werkscontrolling, Produktionscontrolling, Finanzcontrol-Vertriebscontrolling, Werkscontrolling, Produktionscontrolling, Finanzcontrol-Vertriebscontrolling, Werkscontrolling, Produktionscontrolling, Finanzcontrol-Vertriebscontrolling, Werkscontrolling, Produktionscontrolling, Finanzcontrol-Vertriebscontrolling, Werkscontrolling, Produktionscontrolling, Finanzcontrol-Vertriebscontrolling, Werkscontrolling, Produktionscontrolling, Finanzcontrol-Vertriebscontrolling, Werkscontrolling, Produktionscontrolling, Finanzcontrol-Vertriebscontrolling, Werkscontrolling, Produktionscontrolling, Finanzcontrol-Vertriebscontrolling, Werkscontrolling, Produktionscontrolling, Finanzcontrol-
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oft verloren.

Die von mir verwendete Literatur bisheriger Auflagen wurde in dieser Auf-
lage beibehalten und nur dann ergänzt, wenn nicht nur durch „Anglizismen 
getränkt“ versucht wurde, angeblich Neues anzubieten. Nach wie vor gilt: 
Controlling ist immer nur ein Begleitinstrument und kann unternehmerisches 
Denken und Handeln nicht ersetzen – nur unterstützen, wie das auch bei KI 
der Fall sein wird.

KI wird Controlling grundlegend verändern. Funktionen, Arbeitsfelder, Ein-
satzgebiete des Controllers bleiben zwar bestehen, aber viele repetitive Auf-
gaben werden entfallen. Nicht die Bearbeitung, sondern nur die Erarbeitung 
werden sich ändern. Die Aufgabenpalette des Controllers wird dadurch aber 
nicht weniger. Für anspruchsvolle „Denkaufgaben“ und strategische Überle-
gungen bleibt nun mehr Zeit, reine Routineabläufe übernimmt künftig KI. Er 
wird sich von vielleicht lieb gewonnenen Routineelementen seiner täglichen 
Arbeit verabschieden müssen – der „Routine Controller“ wird überflüssig! Es 
gilt für ihn, was bereits immer für erfolgreiche Unternehmen galt und gilt: Weg 
von der Mitte der Straße, „dem Trampelpfad des Erfolgs“, wo alle marschieren, 
seinen eigenen Weg suchen. Für den Controller heißt das neue Wege einschla-
gen, neue Ideen entwickeln. 
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Ein kleiner Hinweis zum Schluss: Ich schreibe immer noch Controller in seiner 
maskulinen Form, also nicht genderkonform. Es wäre m.E. eine unsinnige Auf-
blähung des Textes, immer mehrere Geschlechter aufzuführen.

Ammerland, im Mai 2025 Prof. Dr. Peter R. Preißler

Die 16. Auflage konzentriert sich wieder, wie die bisherigen Auflagen, auf die 
Kernkompetenzen und eigentlichen Aufgabenfelder des Controllers. Es wurde 
nicht der Versuch unternommen, alle möglichen Aspekte der BWL unter dem 
Begriff Controlling zu subsumieren.

Bewusst wurde nicht auf jene Bereiche des Controlling eingegangen, für die es 
mittlerweile sehr gute praxisorientierte, breit aufgestellte Literatur gibt (Marke-
tingcontrolling, Vertriebscontrolling, Beschaffungscontrolling u.a.).
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